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Sarah Fasolin im barocken
Garten des Schlosses Wartenfels.

Bilder: Bruno Kissling, zvg

Das Puzzle:
Leimers Gartenoase

in Biberist

Der Privatgarten von Christof
und Regula Leimer besticht
durch die vielen Kakteen, die in
einem Steingarten auf dem Ga-
ragendach, aber auch im Treib-
haus und im Wintergarten
wachsen. Die insgesamt 800
Quadratmeter Garten beheima-
ten aber noch andere Lebens-
räume: eine selbstreinigende
Wasserlandschaft mit Wasser-
fall und Bach, einen Heilpflan-
zen- und Beerengarten, eine
Tessinerecke mit Palmen und
sogar ein Mini-Hochmoor mit
fleischfressenden Pflanzen.
«Ein sehr dichter und vielfälti-
ger Garten», sagt Fasolin.

Das Labor: Versuchs-
und Schaugarten des

Gartencenter Wyss
in Zuchwil

Das Gartencenter Wyss in Zuch-
wil war 1962 das erste Garten-
center der Schweiz. Bald wurde
es auch wegen dem geschwun-
genen Schalendach bekannt. Im
Versuchsgarten des Centers
wird jenes Saatgut getestet, das
später in den Verkauf gelangt: je-
des Jahr über 2000 verschiede-
ne Pflanzen. Neben dem Garten
liegt ein historischer Park mit
einem Heilpflanzenpfad, einem
Schmetterlings- und einem
Wildbienengarten. Auch be-
treibt das Center eine eigene
Gartenakademie. «Hier steckt
viel Herzblut drin», sagt Fasolin.

Der Landschaftsgarten:
Bally-Park in

Schönenwerd

«EinerderbedeutendstenLand-
schaftsgärten der Schweiz»,
nennt Fasolin den Bally-Park.
Schliesslich ist er auch ein Stück
Industriegeschichte: Schuhfab-
rikant Carl Franz Bally legte ihn
Ende des 19. Jahrhunderts an,
um der Arbeiterschaft seiner
Fabrik einen Ort der Erholung
zu bieten. «Eine humanistische
Idee», ordnet Sarah Fasolin
ein. «Das Idyll sollte die Natur
zelebrieren.» So beheimatet
der Park neben grossen Hänge-
buchen auch einen Weiher, ge-
schaffen aus einem Nebenarm
der Aare, oder eine künstliche
Grotte.

Der Barocke:
Gärten des Schlosses
Wartenfels in Lostorf

EineSolothurnerPatrizierfamilie
legte den Garten vor Schloss
WartenfelsMittedes18. Jahrhun-
dertsan.Vorbildwarendiebaro-
ckenGärtenausFrankreich,allen
voran jenevonSchlossVersailles.
Repräsentationwarmassgebend:
«Um Macht und Wohlstand zu
demonstrieren,gehörtendamals
französische Gärten vor jedes
Schloss», sagt Fasolin. Neben
dem formalen Gartenparterre
locktdasSchlossauchmiteinem
Staudengarten und ausserdem
mit einer Allee aus Hainbuchen,
die1750gepflanztwurden.1920
und vor allem 2023 wurden die
Gärten aufwendig saniert.

Gartenführer Schweiz –
die 330 schönsten Gärten und Parks

Im «Gartenführer Schweiz»
beschreibt Sarah Fasolin 330
Gärten und Parks aus der
ganzen Schweiz. Die Gär-
ten sind nach Kanto-
nen in Kapitel mit je
eigener Einleitung
geordnet. Neben
Text und Bild zu je-
dem Garten listet
Fasolin die wich-
tigsten Informa-
tionen für einen
Besuch auf. Ein

dienlicher Anhang mit einer
Agenda der wichtigsten Gar-
tenmessen, -märkte und festi-
vals, einer Liste von Gartenver-

einen und -netzwer-
ken und ein
umfassendes
Literaturver-
zeichnis runden
den Gartenfüh-
rer ab. Das Buch
erschien Ende
März im AT Ver-
lag. (fbe)
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